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orteuren gelingen die Erſten auf dem Platze zu ſein z bringt berechtigte Gegnerſchaft und ungerechte Verkennung

e et ehe Be e e e e eoGe in Fabrikaten elnzutauſchen ihre Ältäre gefallenen Athener iſt von kurzer Dauer un
ÖV mÖQÖÖ

ampfes verzogen hat leu rAnzeichen auf durch welche die bereits früher aufgetauchte Be Die Enthüllung des Bismarc Denkmals in Verlin an e Tbhalen und an eine unvergleichiiche Perſönich

fürchtung daß ein Konjunkturenwechſel eingetreten ſei ihre Geſtern mittag wurde vor dem Reichstagsgebäude in keit So wir der a d r
Heſtätigung erfuhr Die Anzeichen haben ſich ſeitdem ſtetig Berlin das von Reinhold Begas geſchaffene vom deutſchen wachſen je weiter der Lebenstag des deutſchen Volkes vorrü
verſtärkt und heute würde derjenige welcher in ſeinen Schilde Volke d h aus Reichsmitteln beſchaffte Biswarg e
rungen der veränderten Situation nicht ſcharfen Ausdruck ver in Gegenwart des Kaiſers bei gutem Wetter feierlich enthüllt

und je mehr das nationale Urtheil ausreift

e ez roße Menſchenmaſſen hielten die Zugänge zum Denkmalspla o von marck in den Mauern der Stadt Berlin aufüebe leicht eines gänzlich unbegründeten ptimiemus angeklagt belegt e den Alnintſe ha et er Betheiligten zu gewachſen Den Garten der Plamann ſchen Erziehungsanſtalt

werden beobachten Vor der rieſigen Hauptfront des Reichstagsgebäudes einſt dort am unteren Ende der Wilhelmſtraße gelegen hat erWenn man ein Urtheil über die gegenwärtige Lage ab von deſſen Giebel eine Fahne in den Farben des Reichs derabwehte nachmals die Geburtsſtätte ſeiner Luftſchlöſſer genannt Hinter
giebt muß man ſich der Vergangenheit erinnern Der Ge erhob ſich das Denkmal in ſeinen maſſigen Abmeſſungen die Haupt dem Bretterzaun dieſes Gartens zeigte dem Knaben die
ſchäftsaufſchwung war von Dauer geweſen er hatte ſich figur noch verhüllt von adlergeſchmückter Leinwand die Bronce Phantaſie die ganze bunte Exde mit ihren Wäldern und
iber fünf Jahre hingezogen man hatte ſich an ihn gewöhnt ruppen die Sandſteingruppen mit den großen Waſſerbaſſins bereits Burgen und allen den Erlebniſſen die ſeiner warteten diend empfand als er ſeine Endſchaft erreichte den Wandel um ins Jn n i x e hen unr mar r ganze welte Welt die dieſer Knabe dereinſt umgeſtalten ſollte

eichstagsgebäudes umſchloſſen Flaggenmaſten verbunden untere c ung Zelle ſich urd friſch duftende Tannenguirlanden den Feſtplatz um
ag

Halle a d Saale Montag den 17 Juni

Die wirthſchaftliche Lage
Es giebt wenig Geſchäftsberichte die nicht den Satz ent

valten daß ſeit etwa einem Jahre die wirthſchaftliche Lage ſich
Lerſchiechtert habe Um die Mitte des Jahres 1900 traten

als er nach einem Menſchenalter in die Wilhelmſtraße zurück

auf der gegenüberliegenden Seite bei dem in Weiß und Gold
kehrte und die größte Epoche der deutſchen Geſchichte begann
Nachdem er unter und mit Kaiſer Wilhelm dem Großen in

gehabt hätte zu jnbeln Allgemein wird anerkannt daß zur praugenden Kaiſerzelt zuſammenzuſtoßen Vor den Maſten roth
Zeit des Geſchäftsaufſchwunges namentlich Deutſchland es ausgeſchlagene Tribünen bis oben hinauf beſetzt mit Damen in

gewaltiger Energie das Reich aufgerichtet hatte ſicherte er
dieſem und der Welt in ebenſo ſeltener Mäßigung und

ellen Tolletten und Herren in Uniform und Geſellſchaftsanzug Selbſtbeſchränkung den Frieden Er hat um mitre r e kg dte Galerie di Co teſeirt der Stellen alt Fichte zu reden das deutſche Volk aus dem Gröbſten
ürg leer geworden iſt wiederum Deutſchland dasjenige Fahnen und Schlägern in farbenreichem Wichs vor der Frei herausgehauen Er hat um mit ſeinen eigenen Worten
Füllhorn r üb o c leb a kreppe des Reichstagsgebäudes auf einer Weiteren Tribüne zu reden das deutſche Volk in den Sattel gehoben was
Land iſt das ſich über die eingetretene Stockung am lebhafteſten Schnltinder Knaben und Mädchen eine dewegliche Schaar auff vor ihm keinem geglüct war Er hat ausgeführt und
beſchwert Jn einem offiziöſen deutſchen Blatte ſtand neulich der Treppe dahinter die Abordnungen der Kriegervereine mit vollendet was ſeit Jahrhunderten das Sehnen unſeres Volks
zu leſen Es darf angenommen werden daß die wirthſchaft einem Wald von Feldzeichen Dieſen lebendigen Rahmen füllte l und das Streben unſerer edelſten Geiſter geweſen war was
liche Stockung welche hinſichtlich der Dauer und agllmälig die glänzende Schaar der namhafteren Geladenen die die Ottonen und Salier und Hohenſtauſen vergeblich angeſtrebt
Tiefe doch vielfach überſchätzt worden iſt den tiefſten ſich auf dem Podium am Kaiſerzelt und vor demſelben ſowie hatten was 1813 den Kämpfenden als damals nicht erreichter

Punkt überſchritten hat an d r kg r Zur gert Bis rei de wo r e e 7 c n Fäun t euf dem Podium am Zelt trafen ein Für erber ärtyrer der deu eninge ge n Zugiebt r r W r n über er marck der Reichskanzler die Miniſter und Staatsſekretärel litten hatten Und er iſt an eitig der Ausgangspunkt
ungünſtige Konjunktur hin und wieder Uebertreibungen unter nd die Vitglieder des Bundesrathe inaktive Miniſter Fürſt und Bahnbrecher einer neuen Zeit für das deutſche Volk ge
aufen iſt die Situation doch zu ernſt als daß man ſich mit jenem Sohenlohe ſowie etwa 200 Mitglieder des Reichstages die im worden In jeder Hinſicht ſtehen wir auf ſeinen Schultern

zilligen Troſt begnügen könnte Es iſt zu beachten daß die Zuge vom Kuppelſaal des Hauſes her über die Freitreppe herab Nicht in dem Sinne als ob es vaterländiſche Pflicht wäre
jenigen Produktionsanlagen die in der Zeit des Geſchäfts geſchritten waren das Bureau des Reichstags mit dem Bureau glles zu billigen was er geſagt und gethan hat Nur
aufſchwunges neu gegründet worden ſind und diejenigen direktor Geh Rath Knack Thoren oder Fanatiker werden behaupten wollen
Fabriken die in dieſer Periode ihre Betriebseinrichtungen er Vor dem Kaiſerzelt verſammelten ſich die Mitglieder des daß Fürſt Bismarck niemals geirrt habe Auch nicht
weitert haben in mehrfacher Beziehung dabei einen Maßſtab Centralkomitecs die Mitglieder des Herrenhauſes die Ritter des in dem Sinne als ob er Maximen aufgeſtellt hätte die nun
g legt haben der heute nicht als der paſſende zu bezeichnen Schwarzen Adler Ordens und des Ordens pour le wérite die unter allen Umſtänden in jedem Falle und in jeder Lage
zugeleg Ell c d e g 9 W Generalität und Admiralität die Mitglieder des Abgeordneten blindlings anzuwenden wären Starre Dogm en giebt es
ſt Die Elle iſt größer geworden als der Kram Das Wirth hauſes der Schöpfer des Denkmals ferner Fudwig auer der weder im politiſchen noch im wirthſchaftlichen

J ſchaſtsleben ſtand damals im Zeichen hoher Materialien die Nebengruppen und Reg Baumeiſter Teubnex der die archi Leben und gerade Fürſt Bismarck hat von der Doktrin
preiſe und theuren Kredits Dieſe Verhältniſſe waren tektoniſchen Arbeiten ausgeführt hat und die anderen vom Bau Aber was uns Fürſt Bismarcknicht viel riſtweil es ſchien als ob der Aufſchwung ſich in Permanenz er Auf der Plattform erſchien eine Offiziers Abordnung der daß nicht perſönliche nicht

o
gelehrt hat

flären wolle nicht imſtande die unternehmungsluſtige Men Bismarck Küraſſiere aus Hlalberſtadt es nahmen ferner popnläre Augenblicksſtrömungen noch graue Theorie ſondernV ben von ne ge R ſuheiten r ſie ſind 2 Auſſtellung die Vorſtände der Kriegervereine die Räthe erſter immer nur das wirkliche und dauernde Jntereſſe der Volks
62 Verwerthung der Fabrikate ſchwieriger geworden iſt mächtig Klaſſe Regimentscommandeure und Marineoffizlere die Aelteſten gemeinſchaft die Salus publica die Richtſchnur einer ver

X 2 r der Berliner Kaufmannſchaft der Vorſtand der Börſe die Verzenug um au verſchiedenen Stellen des Wirthſchaftsgebietes et der Univerſitäten und Hochſchulen in ihren W
Bedrängniſſe hervorzurnfen Die Bedingungen der Produktion Talaren Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin und lenken kann das auf dem Strome fährt nicht aber den Strom
ſtehen nicht in richtigem Verhältniß zu den Bedingungen des Charlottenburg verſchiedene weitere Deputationen Aus dieſen ſelbſt daß wir wie Fürſt Bismarck ſich ausgedrüickt hat die
Abſatzes und da der letztere ſich nicht erzwingen läßt bleibt Schaaren ragten wie Jnſeln aus wogenden Waſſern die großen roßen Dinge nicht machen aber den natürlichen Lauf dernichts anderes übrig als zu dem einzig möglichen wenn auch und Arrangements von Blattpflanzen und herrlich Sin e beobachten und das was dieſer Lauf zur Reife ge

ſchmerzhaften Mittel zu greifen von den Anlagewerthen die blübenden Blumen heraus bracht hat ſichern können Mit anderen Worten daß es in
zu Buche ſtehen Abſchreibungen zu machen Als früher Um i per tindete d r r der b renchmpa gute der Politik darauf ankommt in jedem Augenblick die Grenzen
einmal der Nachfolger Bismarck s im Reichskanzleramt Graf atte Garderegiment daß das Kaiſerpagr mit dem Hofe des Erreichbaxen deutlich zu erkeunen an die Erreichung des

t r h nahte Der Kaiſer in Generalfeldmarſchallsuniform nahm d a reichharen aber allCaprivi angeſichts der hinaufgetriebenen Preiſe der Landgüter dann mit der Kaiſeri n die eine lilafarbene Toilette e Jeges und Frommen des Lande Erreich es en

von der Nothwendigkeit der Abſchreibungen geſprochen hatte unter dem Baldachin Aufſtellung Jhm folgten die Prinzen und ü tarck füwäre er von den Agrariern beinahe geſteinigt worden Jetzt Prinzeſſinnen darunter Prinz dte mit ſeinen Söhnen geh en i hd ten s h
brauchen die Herren die in jenem Rath eine ſpezielle Feind und Prinz Friedrich Leopold mit Gemahlin auch der n dieſer oder jener Frage vor dieſem Todten den Degen
ſeligteit gegen die Landwirthſchaft glaubten erblicken zu müſſen iunge Herzog m Kobur g ſenken Er gehört keiner Koterie er gehört der ganzen Natlon
nur auf die Kreiſe der Jnduſtrie und des Handels ihre Augen S 7 i ine Chor der Dra er iſt ein nationales Eigenthum Er iſt auf polltifchem Gebiet
zu richten um zu erkennen daß jene bittere Medizin ein nder Beethoven s herrliches Die Himmel rühmen des Ewigen und im Reiche der That für uns geworden was Goetbe im

per Ehre, und nun trat Herr v Levetz ow vor um dem Reichs 3Uniserſalmittel darſtellt c kanzler das Denkmal namens des Komitees zu übergeben Seine e e W Frpieeie 2 d hart
Ueber unſere Kraft ſo lautet der Titel eines Dramas Rede die mehrfach von Bravorufen unterbrochen wurde gedachte ſagte die Schlange erdrückt die unſern Genius

von Björnſtjerne Björnſon Die drei Worte würden eine zuerſt der Tauſende deutſcher Landsleute aus allen fünf Welt umſchnürte Goethe hat uns auf dem Gebiete dergeeignete Jnſchrift ſein für manches ſtolze Etabliſſement in iheilen die ſich vereprigen um dem erſten Reichskanzler in der i r n g Fecletat rer uns politiſch
dem fleißige Leute wirken und das mit werthvollen Maſchinen Reichshaupt tadt ein ationaldenkmal zu errichten Weiter denken und handeln gelehrt Und wie Goethe für
ausgerüſtet iſt Auch die beſte Technik verpufft wenn der Be führte e aus wie ſich dieſes wer von hochbewährter immer als Stern an unſerem geiſtigen Himmel ſteht ſo iſtdarf noch nicht Zeit genug gehabt hat ſich auf die geſteigerte Künſtlerhand hergeſtellt angeſichts der Siegesſänte vor des Vismard uns die Gewähr dafür daß die Nation ihre Gleich

gerte Reiches Haus dem Hauſe des deutſchen Bundesraths und der ß RechtLroduktion einzurichten Ueber ihre Kraft haben auch die deutſchen be erhebt und der atte re chtiaung mit anderen Völkern ibr Recht auf Einheit
Händler und ſonſtigen Abnehmer ſich engagirt die zur Zeit Dann feierte der Redner die Verdienſte des Fürſten Bismarck
des Aufſchwunges als man ſich um die Wagre riß lange und ſchloß mit den Sätzen
Kontrakte eingegangen ſind Die Bemühungen ſeitens der Ab Sein ſchönes tapferes von ihm voll bethätlgtes Wort
nehmer von derartigen langfriſtigen Verträgen loszukommen Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt niemand auf der Welt

nünftigen nnd ſittlich berechtigten Politik ſein darf Was uns
ſein ganzes Wirken zeigt iſt daß der Menſch das Schiff
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Selbſtändigkeit und Macht niemals aufgeben kann Er hat
uns das Beiſpiel gegeben nie zu verzagen auch in ſchwierigenund verworrenen See nicht Er lehrte uns uns ſelbſt treu

zu bleiben gab uns Selbſtbewußtſein Diener
und Leben Jn ihm kann ſich wie in einem Spiegel die Na

e

toßen naturgemäß auf den Widerſtand der Fabrikanten die
eine Rückgängigmachung der Beſtellungen ſchon deshalb
kerhorresciren weil ſt ihrerſeits Verpflichtungen gegen die
Lieferanten von Rohſtoffen zu erfüllen haben Die Kalkulationen
ilden eine Kette aus der ohne Schaden des Ganzen kein
lied entfernt werden darf Und doch wird in manchen
ällen nur auszukommen ſein wenn gegenſeitige Zugeſtändniſſe

erfolgen und der ſtrenge Standpunkt der juriſtiſchen Forderung
verlaſſen wird
nis heißt Störung des Verhältniſſes zwiſchen Angebot und

frage Der Geſundungsprozeß ſetzt hier oder dort ein
er indem er die Nachfrage erweltert dort indem

das Angebot kürzt Der erſtere Weg iſt in jeder
a edung der angenehmere aber wie alles Angenehme

Hin zu finden Von einſchneidender Bedeutung iſt in dieſer
der Ausfall der Ernten denn eine große Anzahl

Induſtrien beſitzt in landwirthſchaftlichen Kreiſen ihre
Zapllundſchaft Nach dem jetzigen Stande der Saaten hat
zu utſch land leider mit einem beträchtlichen Ernte Ausfall
richte ſei während z B aus Rußland recht günſtige Be

e kommen Für die dentſchen Gewerbe die ihren Abſatz

bleibe das Motto unſerer Zukunft
Bau ſein Standbild ubique fama überall ſein Rubm

eit hoher Genugthuung dürfen wir auf die Erfüllung
unſerer Bitte hoffen die ich an den Herrn Reichskanzler richte
daß Kaiſer und Reich Bundesrath und Reichstag das Denkmal
in Schutz und Obhut nehmen wollen Dort wird es ſicher
geborgen und hoch in Ehren gehalten ſein

Weſſen Auge deutſch oder freind jemals auf das
Standbild fällt der wird ſagen und ſagen müſſen das war
ein Mann Meinen märkiſchen Landsleuten aber wolle man
D nicht verargen wenn ſie hinzuſetzen ein brandenburgiſcher

ann
Sodann ſprach der Reichskanzler Graf Bülow deſſen klare

Stimme von der Plattform des Denkmals aus über die lautloſe
Menge drang Seine Worte lauteten

Euere Majeſtäten Euere Excellenz Meine Herren
Am Abend ſeines Lebens hat Füxſt Bismarck geäußert er

ſei Gott dankbar dafür daß es ihm vergönnt geweſen ſei
ſeinen Namen dauernd in die Rinde der deutſchen Eiche ein
uſchneiden Heute wo wir ſein Nationaldenkmal in der
eichshauptſtadt enthüllen iſt unter denen die mich hier um

geben iſt im ganzen deutſchen Volke niemand der nicht fühlte
und wüßte daß die Spur der Erdentage des eiſernen

tion ſelbſt beſchauen denn er war vor allem ein Deutſcher im
vollſten Sinne des Wortes Er iſt nur auf deutſchem Boden
denkbar nur für den Deutſchen ganz verſtändlich

Dort vor uns liegt die Siegesallee Wenn dieſe ſtolze
Straße von den Askaniern und den Nürnberger Burggrafen
bis zum großen deutſchen Kaiſer führt ſo verdanken wir es
in erſter Linie dem Genie des Mannes deſſen Bild in Erz
ſich jetzt vor unſeren Blicken euthüllen ſoll ſeiner Ausdauer
ſeinem heldenhaften Muth feiner Klugbeit ſeiner Arbeit für
die Dynaſtie die aus dem Süden Dentſchlands zu uns kam
um von hier aus Nord und Süd für immer zu verbinden
Sein Werk iſt ſo beſchaffen daß es ihn überleben
kann Jn der Mitte von Europa gelegen ſind wir darauf
hingewieſen immer en vedette zu ſein aber ſtark genng unſere
Unabhängigkeit nach jeder Seite zu behaupten Von Gegen
ſätzen durchzogen in politiſcher wirthſchaftlicher
und konfefſſioneller Beziehung wird es uns nie an
inneren Kämpfen fehlen aber ſie werden nicht mehr
imſtande ſein den Reif zu ſprengen der vor dreißig
Jahren geſchmiedet wurde Exegit monumentum aere porenpius

So möge denn des großen Mannes Name als Feuerſäule
vor unſerem Volke herziehen in guten und in ſchweren Tagen
Möge ſein Geiſt für immer mit uns ſein mit uns und unſerer

r Kanzlers nicht untergehen daß die Bewunderung un hnen Flug Möge unſer deutſches Volk ſeiner großen Zur Heimat zu ſuchen haben wird falls die Beſorgmiſſe Dankdarkeit für ihn nicht hre werden ſo önge e uft in Frieden und Freiheit in Wohlfahrt und a ent
lecht Ernte ſich beſtätigen damit die Situation ver deutſches Herz ſchlagen ein deutſcher Mund reden eine deutſche gegengehen unter der Führung des glorreichen za dllern

iſt ſ ert der Produktion die auf großem Fuße eingerichtet auſt ſich ballen wird Dieſes Bewußtſein iſt heute noch hauſes auf deſſen Schultern die Zukunft der ion ruht
tta eht dann eine in der Zahlungéfähigfeit geſchwächte Nach ſtärker lebendiger und klarer als in den Tagen wo Fürſt Jn ſolcher Hoffnung und in ſolcher Geſinnung wollen wir

ge gegenſibe n diej6 ber Um ſo mehr aber haben diejenigen deutſchenn die ihren Kundenkreis im Auslande ſüchen heute

Anlaß mit den kommenden Verhältniſſen zu rechnen
ch er ahlungskraft wird durch die nächſte Ernte voraus

heblich geſteigert werden Möge es den deutſchen

Bismarck unter uns weilte Denn Fürſt Bismarck war nicht
wie fein gleich unvergeßlicher Nebenmann der Feldmarſchall
Moltke der ſtill im reinen Vether unperfönlicher Betrachtung
kreiſende Aar Ex war eine Löwen natur er ſtand auf der
Erde im Staube des Kampfes er hat bis zuletzt nicht auf
gehört mit Leidenſchaft zu kämpfen und der Kampf

vor dieſem Standbild das ich im Namen des Reichs hiermit

e rege den gar Seine Maje e reutſche Kaiſer die deutſchen Fürſten und unſer geliebtesdeutſches z ſie leben od und Welt hoch und
immerdar hoch

Auch dieſe Rede begleiteten wachſende und immer häufigere
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Beifallskundgebungen bis das Hoch auf den Kaiſer und die
Nationalhymne begleitet von den Kapellen vom Frrr der
ſtudentiſchen Schläger und mitgeſungen von den 8000 Theil
nehmern der Feier erklang

Dann bat Geheünrath v Levetzow den Kaiſer um die Erlaub
niß zur Enthüllung ein Wink des Kaiſers die Hülle ſinkt
gewaltig ſteht die Rieſengeſtalt des erſten Kanzlers vor aller
Augen auf dem hohen Sockel das eine Wort Bismarck Gleich
zeitig ſchießen die Fontänen in den Waſſerbaſſins empor Der
Kaiſer ſchritt zum Denkmal vor um einen Kranz niederzulegenund ging dann auf den Fürſten Herbert Bismarck zu reichte m

die Hand und ſprach einige Augenblicke mit ihm ebenſo die
Kaiſerin Es folgte ein Rundgang um das Denkmal bei dem
Reinhold Begas die Kaiſerin geleitete und der Kalſer mit dem
Fürſten Bismarck ſich anſchloß Die Fürſtlichkeiten und Um

en folgten Zahlreiche Deputationen legten Kränze
nieder

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer verbrachte den Sonnabend Nachmittag in der
Geſellſchaft der Kaiſerin Friedrich begleitete ſeine
Mutter auch auf der Spazierfahrt im Park und trat dann um
9 Uhr abends die Reiſe nach Berlin an um dort am
geſtrigen Sonntag der Weihe des Bismarck Denkmals beizu
wohnen

Der Kronprinz traf am Sonntag mittag zum Beſuche
bei der Kaiſerin Friedrich in Cronberg ein Nachmittags
begleitete er die Kaiſerin auf einer Spazierfahrt durch den
Wald und unternahm nach dem Thee noch einen Spaziergang
nach Burg Cronberg Profeſſor Renvers war geſtern früh zu
einer Konſultation im Schloſſe eingetroffen reiſte jedoch ſchon
nachmittags wieder nach Berlin zurück

Der Präſident des ſächſiſchen Staatsminiſte
riums Staats und Juſtizminiſter Dr Schurig iſt am
Sonnabend nachmittag nach ſchwerem Leiden in Dresden ge
ſtorben Jm Jchre 1835 in Radeberg als Sohn eines
Kirchſchullehrers geboren ſtudirte Schurig die Rechte wurde
1872 Rath beim Bezirksgericht in Chemnitz 1876 beim Appella
tionsgericht in Dresden und 1884 Landesgerichtspräſident Jm
Jahre 1888 wurde er Abtheilungsdirektor im Juſtizminiſterium
und 1890 als Nachfolger Abeken s Juſtizminiſter und ſodann
auch Vorſitzender des Geſammtminiſteriums Er war liberalen
Anſchauungen zug änglich und hat es zu wiederholten malen
verſtanden reaktionäre Forderungen die ſeine Kollegen im Land
tage mit Stillſchweigen anhörten oder für annehmbar erklärten
hintanzuhalten daher erfreute er ſich beim König und beim Volk
großer Sympathien während ihn die erdrückende agrariſch
konſervative Mehrheit des Landtags nicht gern erſcheinen ſah
der ſelbſtgemachte Mann wußte gut mit den Bedürfniſſen des
Volkes Beſcheid und wußte zugleich was er wollte Sein An
denken wird in Sachſen in Ehren bleiben

Eine Mahnung an die Freunde der Handelsverträge
Analog der ſchon in der Abendausgabe der Saale Ztg vom

herfloſſenen Freitag enthaltenen Mahnung an die Gegner der
agrariſchen Bewegung in dem Kampfe für eine geſunde Wirth
ſchaftspolitik nicht zu erlahmen richtet jetzt eine Stimme im
Hamb Korreſp einen Warnruf an das Land der uns be

achtenswerth und zutreffend genug erſcheint um hier einen
Wiederhall zu finden

Es kann nicht ausbleiben, ſo heißt es in dem Artikel
daß die Ungewißheit über die Zukunft unſerer Handelspolitik

lähmend und verwirrend wirkt Welcher Jnduſtrielle welcher
Kaufmann und Rheder wird denn heute oder im Laufe der
nächſten Monate weittragende Entſchlüſſe deren Verwirk
lichung vielleicht erſt in Jahren eintreten kann faſſen wenn
er keine Ahnung hat ob wir nicht etwa in einen Zollkrieg
mit aller Welt gerathen Nach meiner Ueberzeugung leidet
es gar keinen Zweifel daß die gegenwärtige
Depreſſion unſeres Erwerbslebens nicht nur der
erklärliche Rückſchlag einer zu hoch geſchraubten Entwicklung
iſt ſondern daß neben der verhängnißvollen Börſengeſetz
gebung namentlich auch die Unſicherheit über die Ge
ſtaltung der Zoll und Handelspolitik mit laſtendem
Drucke wirkt Bei dem abſoluten Stillſchweigen das
ſich die Theilnehmer an der Konferenz auferlegt haben iſt der
Jagd nach Muthmaßungen Thür und Thor ge
öffnet Es iſt nun bezeichnend daß mit wenigen Aus
nahmen lauter Meldungen auftauchten die angeblich günſtig
für die Handelsverträge lauteten Der Doppeltarif ſei end
giltig gefallen die Agrarzölle bewegten ſich in mäßigen
Grenzen uſw Darob große Freude in vielen vertrags
freundlichen Blättern als ob wir nun ſchon den Sieg in der
Taſche hätten Wer aber verbürgt uns denn die
Wahrheit dieſer Gerüchte Wer ſteht uns dafür
daß ſie nicht mit Geſchick und Liſt ausgeſtreutwerden um eine trügeriſche Sicherheit zu erzeugen 2
Halten wir uns dagegen an Thatſachen ſo erinnern wir uns
daß ſowohl der Reichstag wie die Landtage aller größeren
Einzelſtaaten ſich für namhafte Erhöhung der Agrarſchutzzölle
ausgeſprochen haben daß die Regierungen überall mit mehr
oder weniger Wärme dieſen Kungebunngen beigetreten ſind
und daß vor allem der Reichskanzler Graf Bülow ſich als
energiſchen Freund der Landwirthſchaft bekaint hat Dieſe
Bekenntniſſe ſo müſſen wir wiederholen ſind unumſtößliche
Thatſachen was wir aus der Konferenz hören unbeglaubigte
Gerüchte Aber ſelbſt wenn dieſe Gerüchte Wahres enthalten
ſollten geben ſie uns den Freunden der Handelsverträge und
den Gegnern der Hochſchutzzöllnerei denn wirklich Grund zur
Befriedigung und Beruhigung Wir müſſen das entſchieden
verneinen Selbſt wenn wirklich die Konferenz ſich nicht für
das Syſtem des theilweiſen Doppeltarifs ausgeſprochen haben
ſollte ſo kann man doch mit voller Sicherheit behaupten ſie
habe ſich über die Grenze verſtändigt unter die bei dem Ab
ſchluß von Handelsverträgen keinesfalls herabgegangen werden
ſolle Als es ſich um die Vorbereitungen für den Handels
vertrag mit OeſterreichUngarn handelte wurde Schreiber
dieſer Zeilen vom damaligen Reichskanzler Februar 1891
zu längerer Unterredung enpfangen Herr von Caprivi er
klärte damals unter den Vertragsſatz von 3 M für Brot
getreide werde er niemals herabgehen Bekanntlich wurde
dann der Zoll von 5 M des autonomen Tarifs auf 3,50 M
in den Vertragstarifen feſtgeſetzt Glaubt heute noch
irgend ein Optimiſt unter Führung des Grafen
Bülow deſſen Herz der Landwirthſchaſt gehört würde das
Minimum ähnlich normirt werden Kornzölle
von 5 und 6 M bedeuten eine Belaſtung pro Kopfund Jahr von rund 18 bis 22 M das würde einen Druck
auf unſer Erwerbsleben ausüben der ſchon in einer Zeit all
gemeiner Proſperität bemmend wirken würde in einer
wirthſchaftlichen Depreſſion aber geradezu verhängniß
voll wirken könnte Agrarzölle von dieſer Höhe müßten in
Rußland auf den ſchärfſten Widerſtand ſtoßen und würden
wahrſcheinlich die im Gange befindlichen Vertragsverhand
lungen mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika mit
einem Schlage zertrümmern Wer da glaubt daß mit 5 und
6 Mark Getreidezöllen leicht und glatt eine Erneuerung der

n e durchzuſetzen wäre der traut unſeren Nachbarn
ne Gutmüthigkeit zu von der ſie eigentlich bis jetzt nicht die Z

mindeſten Proben abgelegt haben Es wäre ein garnicht gut zu geeek chier wenn wir uns durch eine übel
angebrachte Hoffnungsſeligteit in Ruhe lullen ließen Das
kann man ſicher glauben daß unſere Geguer bis zum letzten
Augenblick nicht müde werden die Jntwiſteng der wge in
ihre Bahnen zu treiben Sie haben dafür dinter den

Couliſſen hundert Kanäle zu fhrer Verfügung die wir
nicht beſitzen und auf der Bühne ſelbſt re e mit einem
Apparat von vollendeter Schlagkraft ertrauen wir nicht
auf den T Willen der Regierungen auch nicht auf Einſicht
und auf die Logik der Dinge die ein nach der Weltmacht und
dem Weltmarkt ſtrebendes Reich nicht in Schutzzollmauern
einſperren könne Glauben wir auch nicht daß es Zeit erſt
dann iſt wenn der fertige Entwurf an den Reichstag kommt
Dann iſt es zu ſpät Jetzt heute alle Tage während
der Wochen und Monate der Vorbereitung müſſen wir
für unſere Forderungen eintreten Jn der
Politik iſt noch immer Vorſicht und Mißtrauen am Platze
geweſen

Die vorſtehenden Auslaſſungen ſind voller Wahrheiten Jn der
That ſollte jeder der eine hochſchutzzöllneriſche Aera mit ihren
ungausbleiblichen Nachtheilen für Handel und Jnduſtrie mit
ihren die Lebensmittel vertheuernden und die Erwerbsgelegen
heit erſchwerenden Konſequenzen vermieden ſehen will nach wie
vor mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Kräften und Mitteln
dahin wirken daß diesmal agrariſch unter keinen Umſtänden
Trumpf bleibt

Politiſches

Eine erhebliche Einſchränkung des Kreiſes der
offiziöſen Preſſe plant der Reichskanzler er will alſo
Ordnung in das Offizioſenthum bringen Das Staats
miniſterium hat der Rhein Weſtf Ztg zufolge beſchloſſen
fortan Verlautbarungen halbamtlicher Art nur noch durch die
Berliner Korr und die Norddeutſche Allg Ztg erfolgen zu

laſſen außerdem ſoll keinerlei offiziöſe Jnſtruktion von
Journaliſten durch Miniſter erfolgen Eine analoge Anweiſung
hat der Reichskanzler den Chefs der Reichsämter zugehen laſſen

So anerkennenswerth dieſe Abſicht des Grafen Bülow auch
iſt vorausgeſetzt daß dieſe Meldung zutrifft und daß der Beſchluß
dann auch wirklich ſtreng zur Durchführung gelangt bleibt
doch noch mancherlei zu wünſchen übrig Jn dieſer Beziehung
bemerkt die Deutſche Tagesztg beiſpielsweiſe

Der Hauptübelſtand beſteht übrigens weniger darin daß die
Preſſe die ſich als offiziös aufſpielt wirklich Jnfor
mation en erhält ſondern daß ſie einen geſchraubten Stil
annimmt und Leichtgläubigen dadurch thatſächlich die An
ſchanung beibringt daß die Regierung ſelbſt die Urheberinihrer Leiſtungen et Die Ertheiler etwaiger Jnformationen
ſind auch nicht oder nur in den ſeltenſten Fällen die Miniſter
oder Staatsſekretäre ſondern die einzig ruhenden Pole in der
Erſcheinungen Flucht die Geheimräthe welche die Miniſter
überdauern und von denen ſo mancher die unüberwindliche
Neigung ſpüren mag über die Grenze ſeiner amtlichen
Thätigkeit hinaus Politik zu machen Ob es je gelingen wird
eine reinliche Scheidung zwiſchen offiziöſer und
nichtoffiziöſer Preſſe herbeizuführen erſcheint uns recht
fragiich Ein einigermaßen intelligenter Leſer erkennt auch ſo
wie der Haſe läuft und läßt ſich durch furchtbare Schachtel
ſätze und gewundene zu nichts verpflichtende Redensarten nicht
täuſchen

Die Gefahr
wirken vermag
hier hinſtellt

daß der Leſer dieſe Unterſcheidung nicht zu be
iſt größer als das agrariſche Hauptorgan es

Dagegen iſt der hier gegebenen Schilderung der
Verhältniſſe in den Miniſterien durchaus beizupflichten auch
hierin müßte Graf Bülow Wandel ſchaffen Je mehr die
offiziöſe und die ſich offiziös geberdende Preſſe eingeſchränkt
wird um ſo mehr und leichter wird es zu verhindern ſein daß
die Abſichten der Regierung von den Reaktionären verdunkelt
werden Die Volksvertretung und das Volk ſelbſt können dann
die Pläne der Miniſter unmittelbarer und ohne die Beigabe auf
Stimmungsmache berechneter Kommentare kennen lernen Jhre
Stellungnahme zum Kern der Sache wird nicht erſt erſchwert durch
die ſo viel beſſer verwendbare Kraft aufzehrende Ueberwindung
von Zuthaten die ſich hinterdrein in vielen Fällen als eitel
Dunſt und Schein erweiſen Freilich ob wir zu ſolchen Zu
ſtänden gelangen können das iſt eine vorläufig noch nicht beant
wortbare Frage Auf jeden Fall iſt Bülow s Plan ſchon ein
durchaus erfreuliches Zeichen dafür daß der Kanzler die Lage
nach Möglichkeit zu klären ſucht Wenn die Regierung einmal
glaubt des offiziöſen Preßdienſtes nicht völlig entrathen zu können
ſo iſt es ganz gut und auch anerkennenswerth daß ſie ihu auf
ein Mindeſtmaß verringert

Dem deutſchen Botſchafter Fürſten zu Eulenburg
in Wien der meiſtens in contumaciam ſeines Amtes waltet
erſteht nunmehr auch in der Wiener N Fr Pr ein Ver
theidiger Das Blatt hält es für angebracht folgendes zu
ſchreiben

Einige Berliner Blätter haben in den letzten Tagen
Beſchwerde darüber erhoben daß der deutſche Botſchafter Fürſt
zu Eulenburg ſo oft und ſo lange von Wien abweſend ſei
In hieſigen eingeweihten Kreiſen verſichert man daß dieſe
Angriffe grundlos ſeien Fürſt zu Eulenburg der an ſtarkem
Rheumatismus leidet brachte auf ärztlichen Rath den
Frühling in Meran zu kam dann noch leidend nach Wien
zurück um hier während des Beſuches des deutſchen Kron
prinzen anweſend zu ſein Gleich darauf war er in Berlin M
ehe er ſich zur Kur ach Karlsb ad begab Von dort kehrte2 vor r Tagen nach Wien zurück jedoch nur um die
Schwefelbäder von Baden aufzuſuchen und wird wie wir
hören in einigen Tagen ſich wieder nach Berlin begeben

Wenn Fürſt Eulenburg thatſächlich ſo krank iſt ſeinen Poſten ſo
ſelten auszufüllen ſo ſollte er unſeres Erachtens die Konſequenz
daraus ziehen und ſein Entlaſſungsgeſuch einreichen Die
genannte Wiener Zeitung mag dieſe Schlußfolgerung wohl auch
vor Augen haben unterläßt es jedoch aus Höflichkeit ſie zu ver
lautbaren

Zu ſeiner Behauvtung daß er vom Bunde der Land
wirthe ſubventionirte Reichstags Abgeordnete
kenne ſchreibt der Vorw nunmehr

Wir glauben daß die Bundesleitung demnächſt den Kaſſirer
des Bundes Herrn Richter in Berlin Deſſauerſtraße 7
anweiſen wird der Oeffentlichkeit Mittheilungen über
die Namen der fubventionirten rund die Höhe der ihnen gewährten Beiträge zu
machen

Da di Herren Frhr v Wangenheim Dr Guſtav Röſicke
und Dr Diederich Hahn als Beamte des Bundes gelten
deutet das Blatt init dieſer Bemerkung auf ander e Abgeordnete
der Rechten hin Wer ſind die

Volkswirthſchaftliches
Als Fortſetzung der im 1 Heft laufenden Johrganges der

Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches erſchienenen
Abhandlung über die Förderung und den Abſatz von Stein
kohlen in Deutſchland veröffentlicht das ſoeben herausgegebene
2 Heft Nachweiſe über die Braunkohlen im Deutſchen Reich
den deutſchen Kohlenverbrauch und die außer
deutſche Kohlengewinnung während der Jahre 1891 bis
1900 Die Verwendüng der deutſchen Braunkohle war lange
eit hindurch nur beſchränkt und hat ſich erſt im letzten ahr
ehnt ſtark gehoben nachdem mit der ten von BrikettsDarrpreßtoblen eine Form gegeben war die ſie in hohem

ig machte Denn 1872 betrug die
v raunkohlen in Deutſchland nur etwa 9 MillionenDen r 90 19 Millionennnen 1876 11 1880 12 1886 15,6 und 18

nnen wogegen ſie 1891 1900 ſich von 20,5 auf 40,3 Millionen

Grade lager und verſandtfä

Tonnen ſteigerke Der Werth der efördhat ſich im gleichen Zeitraum von 54 u od i tedien
Mark geboben verglichen mit den Mengen ergiebt ſig onen
dieſen Zahlen daß durchſchnittlich der Werth dernicht geſtiegen vielmehr von 2,64 auf 2,43 M für en wohl
zurückgegangen iſt 1899 betrug dieſer Durchſchnittswerth ſonne
nur 29 M und demnach hat der Kohlenmangel der im Je
1900 herrſchte auch die Preiſe der Braunkohlen gehoben t re
lange nicht in dem Maße wie die der Steinkohlen Die ſtartge
r ää hrt e weiſt die Provinz Saft
auſ 1900 nabezu 17 Millionen Tonnen oder mehr als 2Geſammtförderung dann die Provinz Brandenburg 1806 h
10 Millionen Tonnen und das niederrheiniſche Revier so
über 5 Millionen Tonnen Die Arbeiterbelegſchaft d
Braunkohlenwerke betrug 1900 50,742 Köpfe von denen 20 z
auf die Provinz Sachſen 12,336 auf die Provinz Brande
burg und 5545 auf Rheinland entfielen Recht erheblich iſt de
Verbrauch von böhmiſchen Braunkohlen in Deutſchland da
den letzten Jahren je etwa acht Millionen Tonnen davon ein
geführt worden ſind Hiergegen iſt die Ausfuhr deutſcher
Brannkohlen nach dem Auslande en er und nur m
Braunkohlenbriketts werden größere Mengen nach den Nieder
landen und der Schweiz abgeſetzt Der Geſammtverbrauch ar
Kohlen im deutſchen Zollgebiet iſt für 1891 zu 1354 Kg Stein
und 545 kg Braunkoblen für 1900 zu 1756 kg Stein und
845 kg Braunkohlen auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet

Kirche und Schule
4 Es iſt eine weit bekannte Thatſache daß z Z ein großer

Mangel an Volksſchullehrern in faſt ſämmtlichen Bezirken dez
preußiſchen Staates zu konſtatiren iſt wenngleich man an ge
wiſſen Stellen dieſe Thatſache auch gern leugnen möchte
Weniger bekannt dürfte es ſein daß auch in manchen Provinzen
ein Mangel an geeigneten Kräften für den Seminar
dienſt zu konſtatiren iſt So hat z Z das ſchleſiſche
Provinzialſchulkollegium für ganz Niederſchleſien keinen einzigen
geeigneten Anwärter für den Seminardienſt aufzuweiſen Solche
Lehrer welche mit der Ablegung der Miettelſchullehrer und
Rektoratsprüfung die Berechtigung zur Anſtellung als Seminar
lehrer erwerben denken oft gar nicht daran dem Rufe in den
Seminardienſt zu folgen Sie machen lieber eine lange Warte
zeit bis zur Anſtellung als Mittelſchullehrer und Rektor durch
ehe ſie zum Seminardienſt übergehen Jn der Provinz
Sachſen müſſen die Verhältniſſe wohl ähnlich liegen ſonſt
hätte man gerade hier in den letzten Jahren nicht ſo überaus
zahlreiche oft noch recht jugendliche und im praktiſchen Dienſt
ſehc wenig erfahrene Theologen in den Seminardienſt
hineinberufen Jm Intereſſe einer gedeihlichen Fortentwicklung
der Lehrerbildung ſind derartige Erſcheinungen überaus be
klagenswerth Die Urſachen der Abneigung gegen den Seminar
dienſt liegen entſchieden in der oſt bis ins Uebermaßt
geſteigerten Berufsarbeit der unzureichenden
Beſoldung und den z Z überaus ungünſtigen
Avancementsverhältniſſen der Seminarlehrer Auch iſt
es entſchieden nicht jedermanns Sache das Leben in einer großen
Stadt mit ihren Annehmlichkeiten gegen ein Daſein in einem
Seminarſtädtchen zu vertauſchen wo der Seminarlehrer oft
nicht einmal für eine ſtandesgemäße Erziehung ſeiner Kinder
ſorgen kann

Die Freizügigkeit der Volksſchulleh rer will dat
Kultusminiſterium im Gegenſatze zu den Gepflogenheiten
einzelner Regierungsbehörden nicht beſchränkt ſehen Ein
Lehrer aus Oſtfriesland war auf ſeine Bewerbung für eine
Lehrerſtelle im Bezirk Düſſeldorf in Ausſicht genommen aber
die ihm vorgeſetzte Regierung zu Aurich erklärte daß er wegen
ſeiner reformirten Konfeſſion vorläufig unent
behrlich ſei Die Regierung in Düſſeldorf verzichtete unter
dieſen Umſtänden auf die Anſtellung Auf eine Beſchwerde
des Lehrers an das Miniſterium iſt folgende Antwort ein
gegangen

Auf Jhre e eröffne ich Jhnen daß Jhnen die
Bewerbung um Lehrerſtellen auch außerhalb bes Regierungs
bezirks Aurich freiſteht und daß eine Entlaffung aus Jhrem
jetzigen Amt behufs Eintritts in die Jhnen etwa übertragene
neue Lehrerſtelle am Schluſſe des betreffenden Schulhalbjahres
keine Bedenken finden wird J A Kügler

Die nachgeordneten Behörden wollten alſo wie nicht ſelten
wieder einmal päpſtlicher ſein als der Papſt

Parlamentariſches
uni ſtattgehabten Reich stagserſatz

wahl im Wahlkreiſe Ottweiler St Wendel Meiſen
heim wnurden dem jetzt mitgetheilten amtlichen Berichte
zufolge im ganzen 30,799 Stimmen abgegeben Davon entfielen
auf den Geheimen Bergrath Prietze in Saarbrücken national
liberal 15,724 Stimmen Der Landtagsabgeordnete E Fuchs
in Köln Centrum erhielt 14,958 Stimmen und der Buchhalter
Lehmann Sozialdemokrat 106 Stimmen 11 Stimmen haben
ſich zerſplittert Der Geheime Bergrath Prietze iſt ſomit ge
wähjt Wie bereits erwähnt dürfte die Wahl von ſeiten des
Centrums angefochten und nach den darüber bisher bekannt ge
wordenen Thatſachen zu urtheilen infolge der nach Stumm ſchem

uſter betriebenen Wählerbeeinfluſſung auch für ungiltig
erklärt werden allerdings ſteht die Agitationsform des Cen
trums wie ſie dort wieder zu Tage trat der des konſervativ
nationalliberalen Kartells durchaus nicht nach

Parteinachrichten
Einige freikonſervative Organe bekommen es mit der Angſt

zu thun daß die erbitterten Auseinanderſetzungen zwiſchen dem
Bund der Landwirthe und dem Centrum eine ungünſtige
Einwirkung auf das Zuſammengehen
Gruppen im Reichstage bei dem Zolltarif ausüben könnten Die
Schleſ Ztg und die Poſt rufen deshalb den Bund der

Landwirthe wegen ſeiner Quertreibereien in den rheiniſchen
Centrumswahlkreiſen zur Ordnung Es ſieht allerdings nicht
nach aus als ob dieſe Ermahnungen zur Verträglichkeit

vorläufig wenigſtens bei den ſtreitenden Parteien eine freund
liche Aufnahme finden ſollten Die feindſelige Stimmung 23
Centrums gegenüber dem Bund iſt noch verſchärft durch da
Eintreten des Bundes für den nationalliberalen Kandidaten
Wahlkreiſe Ottweiler St Wendel Die Germania polemiſir
in der heftigſten Weiſe gegen den Ableger der Dtſch Tageszta
das Berliner Blatt welches den Mittelſtand im Munde und
die Revenuen des Bundes der Landwirthe in der Laſche vie
und fragt höhniſch Sollen wir ihm zum wiederholten a
den auf der erſten Seite in mächtigen Buchſtaben verbſern
lichten Aufruf zu den Wahlen von 1898 vorhalten welcher e
Haß gegen den Kapitalismus in einer Weiſe vredtau in
der Sozialdemokratie in nichts nachgiebt Allerdina gen
Köln iſt es ja vom Bunde der Landwirthe offen ausgeſpro v
worden daß man die Agitationsweiſe der Sozialdemokra
kopiren müſſe iecDas alte radikale polniſche Volksblatt Gonwielkepoist in P e n hat aus finanziellen Gründen ſein

Erſcheinen eingeſtellt

Verwaltung und Rechtspflege
Eine neue eichsgerichtsentſcheidung ſtellt feſ

Bei der am 12
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Veiſe und giebt gleichzeitig in großen Zügen
dpeſchenwechſels wieder

h hand gewonnen

R bvergießen

lichen worin er die

rag vor dem I Januar 1900 geſchloſſen iſt
tsfolgen auch dann nach dem früheren

te zit beurtheilen ſind wenn er erſt nach dem
geh war 1900 in Wirkſamkeit treten ſollte z B wenn

J Mlungsgebilfe im November 1899 per 1 Jannar engagirt
der 9 er wenn ein Miethvertrag im November 1899 geſchloſſen
iß o it der Maßgabe daß die Miethe am 1 April 1900 be
wurde ſoll Man kann ſich dieſem Urtheil nur anſchließen Es
ginnen ur in der Zinſenfrage der gleiche Grundſatz angewendet
hätte ſollen Nunmehr ſteht nach der Judikatur die Sache ſo
werde un ein vor dem 1 Januar 1900 geſchloſſener nach dem
daß wnar 1900 in Wirkſamkeit tretender Vertrag nicht erfüllt
J en iſt die Rechtsfolgen der Nichterfüllung nach dem
wo n Rechte zu beurtheilen ſind bis auf den Zinſenpunkt7 ſich nach dem neuen Rechte richtet

Heer nud Flotte
Das Truppentransportſchiff Dampfer Arkadia hat am
Juni die Heimreiſe von Taku aus angetreten Der12 Neckar iſt heute von Bremen abgefahren um

Zuppen ans China zurückzuholen

S M S Geier Kommandant KorvettenKapitän
Bauer r am 17 d M von Hongkong nach Amoy

m See zu gehen
Der Dampfer Rhein mit dem Ablöſungstransport für

z Kreuzergeſchwader an Bord Transportführer Kapitän
Nutnant Schur iſt am Sonnabend in Wuſung eingetroffen
nd beabſichtigte geſtern nach Tſingtau weiterzugehen

Verſammlungen und Kongreſſe
Unter den faſt eine halbe Million zählenden Eiſenbahnern

geuntfſchlands iſt vor etwa Jahresfriſt eine er ent
ſanden die eine Vereinigung der gläubigen evangeliſchen Eiſen
hahner und deren Vertiefung in ihrem Glaubensleben erſtrebt
In der Zeit vom 15 bis 17 Juli d J ſoll in Erfurt die
weite Konferenz dieſer Vereinigung ſtattfinden auf der

Srſtmeiſter a D v Rothkirch der Präſes des chriſtlichen
Sereins junger Männer in Berlin Stadtrath Fiſcher Langenſalza
m andere Redner ſprechen werden

e

Ausland
Der füdafrikaniſche Krieg

Friedensverhandlungen oder nicht Dieſe Frage ſcheint man
doch eher mit Ja beantworten zu ſollen als ſie ſchnurſtracks zu
verneinen Londoner parlamentariſche Kreiſe wollen wiſſen die
engliſche Regierung warte eine Erklärung Krüger s
betr Einſtellung der Feindſeligkeiten ab ja ſie be
trachte eine ſolche Kundgebung ſogar als ſicher bevorſtehend
Alsdann beabſichtige ſie hinſichtlich der zukünftigen ſelbſtän
digen Regierung der Burenfreiſtaaten und der Be
N gnadigung der Kaprebellen weitgehendes Ent
gegenkommen anzubieten

Nicht minder wichtig als dieſes Gerücht iſt folgende That
ſache Nachdem die in Brüſſel erſcheinende Jndependence

velge bereits vor einigen Tagen gemeldet hatte daß mit Er
lauhniß von Lord Kitchener ein Depeſchenwechſel zwiſchen

dem Präſidenten Krüger und der Transvaalregie
beſtätigt ſie dieſe Nachricht jetzt in formeller

den Jnhalt jenes
Die Burenführer in Standerton

häkten dem Präſidenten Krüger die militäriſche Lage objektiv
dargelegt und betont daß unter den einflußreichen Mitgliedern
er Burenregierung friedensfreundliche Strömungen und ſolche
üür den Krieg bis aufs Meſſer ſich geltend machten Die
friedensfreundliche Strömung habe jetzt die Ober

Sie ſei der Anſicht daß die Möglichkelt
ſehr zweifelhaft ſei ſie halte es

vielmehr für ihre Pflicht ſich zu bemühen dem Blut
Einhalt zu thun und den Friedensſchluß unter

ehrenvollen Bedingungen zu beſchleunigen Präſident Krüger
hatte in dieſer Angelegenheit am 10 Juni eine beſondere Be
ſprechung mit den in Holland befindlichen Führern der Buren
und telegraphirte hierauf am 11 Juni an ſeine Regierung in
Standerton Die Antwort auf dieſes Telegramm ſei bis Sonn
abend noch nicht eingetroffen Unter Vorbehalt theilt die

Jndépendence ferner mit in der Umgebung des Präſidenten
Krüger gehe das Gerücht er werde einen Erlaß veröffent

Verantwortung für einen etwaigen
Abſchluß eines Friedens ohne Sicherung dergen Unabhängigkeit der ſüdafrikaniſchen Republiken
ablehnt

Trotz dieſer Vorgänge die auf Friedensſchluß hindeuten

rung ſtattfinde

die Engländer zu beſiegen

dauern die Kämpfe ununterbrochen fort Nach einer Meldung
Kitchener s vom Sonnabend aus Prätoria hatte Elliot s
Kolonne auf dem Marſche von Vrede in der Nähe von Reitz
am 6 Juni ein Gefecht mit dem Feinde unter Führung Dew et s
Nach heftigem Kampfe wurden 71 beladene Wagen 10,000 Ge
wehrpatronen und 4000 Stück Vieh erbeutet und 45 Gefangene
gemacht Die Buren ließen 17 Todte und 3 Verwundete zurück

R Die engliſchen Verluſte betrugen 20 Todte darunter 3 Offiziere
und 24 Verwundete Elliot s Kolonne erreichte Kronſtad
heißt es zum Schluß aber wie es ſcheint mit Ach und Krach
Dewet iſt wieder aufgetaucht und er ſcheint dem engliſchen
General gehörig zugeſetzt zu haben Wenn Kitchener ſchon ſelbſt
20 Todte und 24 Verwundete auf engliſcher Seite zugiebt dannmögen s doch ziemitts viel mehr geweſen ſein denn bei 3

Dutzend Todten auf engliſcher Seite ſagt Kitchener voll Be
ſcheidenheit für gewöhnlich Wir hatten einen Leichtverwundeten

Eine ganz abſonderliche Berichterſtattung hat man auch
bei dem Gefecht bei Warmbad am 10 Mai beliebt
Zuerſt wurde gemeldet die Engländer hätten dein Burengeneral
Beyers bei Warmbad eine vernichtende Niederlage beigebracht
keine geſammte Streitmacht ſei vernichtet 2c Wenige Tage
daranf depeſchirte Kitchener ſelbſt es ſei kein Wort davon wahr
Heute aber kommen vertrauenswürdige Privatmeldungen die
eſagen daß bei Warmbad ein engliſcher Proviantzug
t 240 Wagen den Buren in die Hände fiel Jnfolge
ieſes erheblichen Verluſtes mußten die Engländer Pietersburg

Rien Fho kein engliſcher Sieg ſondern eine engliſche
rlage

o er die Lage in der engliſchen Kapkolonie berichtet ein
fizielles Telegramm aus Molte no in Kaplande vom 16 d M

Nachdem die in die Kapkolonie eingedrungenen Buren
nach der Grenze von Kraffraria gedrängt waren wollten ſie

t auf Kafferngebiet hinübergehen ſondern brachen
Lieder nach weſtlicher Richtung durch Sie beſtehen
aus drei Kommandos unter Kruitzinger Fouché und
K vburg jedes 200 800 Mann ſtark Das Kommando
Nrnisinger s hat die engliſche Poſtenlinie zwei Meilen ſüdlich
vre hier auf dem Marſche nach Weſten geſtern nacht durch
Jaden Es heißt daß die Buüren durch die Einnahme von

amestown ſich wieder gut mit Kleidungsſtücken und Munition
erſehen haben Kruitzinger erzählte einem Farmer daß der
ſemarſch von Burenkommandos erſt in ſeinen Anfängen ſtehe
e Buren hätten die Abſicht die Engländer zu zwiugen die

di apkolonie ebenſo zu verwüſten wie die beiden Republiken
e Buren ſind alſo auch im Kaplande die Herren der Lage

Oeſterreich Ungaru
von ſer Franz Joſef ſetzt heute ſeine Reiſe durch Böhmen
wird z aus nach Leitmeritz und Außig fort viel bemerkt
Lanbonet daß nach Meldung der Narodni Liſty der tſchechiſche

nminiſter Dr Rezek der in dieſen deutſchen Städten und

ſteuer Bienenzölle und Kornſteuern die überwieſen wurden

ihrer Umgebung doch nichts zu ſuchen und u finden hat den Kafſer
dorthin begleiten ſoll Damit erhält die Kalſerreiſe erſt ihre entlchei
dende politiſche Marke die Deutſchböhmen werden die Anweſenheit
Rezek s als einen Fauſtſchlag ins Auge empfinden Dr Rezek
iſt als Vertreter der Tſchechen nicht als Vertreter Böhmens ins
Miniſterium aufgenommen worden Sein Kommen nach Deutſch
böhmen verſinnbildlicht daß der Tſcheche auch im geſchloſſenen
deutſchen Sprachgebiet auf dem uralten Heimathboden des deutſchen
Stammes in Böhmen Hausherrnrecht genießt Thut man den
Deutſchböhmen dieſe Kränkung an dann dürfte der Kaiſer
beſuch von dem man eine Milderung des nationalen Streites
hoffte das gerade Gegentheil zur Folge haben die Quittung
würden die Dentſchböhmen durch entſchloſſene Wieder
aufnahme der Oppoſition in den ſchärfſten Formen und all

emeine Hinwendung zum nationalen Radikalismus ertheilen
s wäre mehr als ein Unglück es wäre ein Verhängniß für

Oeſterreich wenn die Reiſe Kaiſer Franz Joſef s nach Böhmen
ſtatt dem inneren Frieden zu dienen bei den Deutſchen den
treueſten und tüchtigſten Bürgern des Reiches den Eindruck
hinterließe daß ſie die oft hinter s Licht Geführten abermals
üblen Dank für ihre Bereitwilligkeit den verfahrenen Staats
karren wieder ins Gleis zu bringen geerntet haben

Spanien
Das verarmte Land ſoll urplötzlich zum Eldo rado geworden

ſein im Bezirk Lugo in der ſpaniſchen Provinz Galicien ſollen
nämlich bedeutende Goldlager entdeckt worden ſein Der
Madrider Jmparcial läßt ſich melden daß bei Becerrea
durch ein engliſch franzöſiſches Syndikat Bohrarbeiten gemacht
worden ſeien die nunmehr zu alle Hoffnungen über
ſteigenden Reſultaten geführt hätten Der franzöſiſche
Jngenieur Felix Prot erklärt das Lager ſei ſo bedeutend wie
das in Transvaal Bei einer Ausbeute von 200 Tonnen Erz
täglich ſei Erz für drei Jahrhunderte vorhanden Die ganze
Gegend befindet ſich in einem Freudentaumel Hoffentlich
beſtätigen ſich dieſe Meldungen Spanien könnte einen kräftigen
Goldzufluß ganz gut gebrauchen

China
Die Gefandten in Peking ſollen nach Meldung des

New York Herald in ihrer Mittwochsſitzung den Vorſchlag
der Unionſtaaten zu Gunſten der Herabminderung der
Entſchädigung endgiltig verworfen haben Staatsſekretär Hay s Vorſchlag die Belege der Entſchädigungsanſprüche
dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten wurde in Erwägung
gezogen aber es beſteht wenig Hoffnung auf ſeine Annahme Ruß
land machte ein Zugeſtändniß indem es ſeine Oppoſition gegen
die amerikaniſchen Vorſchläge zurückzog Die Steuer au
Salz werde von den Mächten verbürgt werden falls einer
Erhöhung der Einfuhrzölle zugeſtimmt werde Dies geſchah
unter der Bedingung daß die chineſiſche Regierung die Ver
beſſerung der Häfen übernehme und die Reform des Tarifs
ſeitens einer internationalen Kommiſſion zulaſſe Die Salz

verbürgten vollauf die Zahlung der Entſchädigung Rochkhill
berichtete nach Waſhington falls die Entſchädigungsforderungen
nicht bis zum 1 Juli geregelt wären würden mehrere Mächte
weitere Anſprüche für fortgeſetzten Unterhalt der Truppen
ſtellen deren Betrag ſich auf 10 Millionen Dollars monatlich
belaufen dürfte

Vermiſchtes
Eine Nen Einrichtung im Fernſprech Verkehr Am Sonntag

wurde im Hauptfernſprechamt I in Berlin eine alle Theil
nehmer der Berliner Telephon Anlage intereſſirende Neu
Einrichtung in Betrieb genommen Es wurde nämlich derjenige
Theil des Hauptfernſprechamts der den Telephonverkehr
von und nach den mit Berlin verbundenen Telephon
netzen anderer Städte vermittelt das ſogenannte Fern
amt mit einem neuen von der Aktiengeſellſchaft Mix und
Geneſt Berlin herrührenden Apparat Syſtem ausgerüſtet
welches erſtmals in der von der Firma ausgeführten Neu
Einrichtung des Fernamtes Chemnitz kürzlich zur Anwendung
gekommen iſt und das gegenwärtig auch in den Fernſprech
anlagen von Magdeburg und Halle a S aufgeſtellt wird
Die zwei große Säle füllenden ſogenannten Melde und Fern
tiſche Umſchalterapparate an denen die Anmeldungen von Fern
geſprächen angenommen bezw die Verbindungen der Theil
nehmer mit den Fernleitungen hergeſtellt werden enthalten
60 Arbeitsplätze von denen 24 auf die Anmelde und 36 auf
die Ferntiſche entfallen Jm Betriebe wird ſich durch die Neu
Einrichtung inſofern eine Aenderung ergeben als der Theil
nehmer welcher das Fernamt verlangt letzteres in Zukunft nicht
mehr anzurufen braucht da der Anruf des Fernamtes ſelbſtthätig
durch Herſtellung der Verbindung zwiſchen Theilnehmer und
Fernamt geſchieht Es findet hierdurch eine weſentliche Be
ſchleunigung in der Erledigung der angemeldeten Fern
geſpräche ſtatt

Ein Raubmordverſuch anf offener Straße beſchäftigt ſeit
Sonnabend morgen die Berliner Kriminalpolizei Vor dem
Hauſe Reichstagsufer Nr 2 zwiſchen der Hinderſin und
Sommerſtraße ſah am Sonnabend früh ein junger Arbeiter
der des Weges kam einen älteren Mann im Waſſer liegen Er
rief noch andere Leute und einen Schutzmann herbei und es
gelang mit Hilfe eines Brettes den Mann der die Beſinnung
faſt ganz verloren hatte aus dem Waſſer heranszuholen Seine
Kleidung war zum Theil aufgeriſſen am Oberhemd fehlten die
goldenen Knöpfe ebenſo an den Manſchetten Seine goldene
Uhr hielt der Hilfloſe noch in der Hand während die Kette
fehlte Der Schutzmann brachte ihn in ein Krankenhaus Hier
kam er nach einiger Zeit wieder zur Beſinnung und vermochte
über die merkwürdige und gefährliche Lage in der man ihn ge
funden hatte Auskunft zu geben Der Gerettete iſt der Pro
feſſor der alten Sprachen Leviés aus Paris der ſeit vierzehn
Tagen im Terminus Hotel in Berlin wohnt und früher ſchon
öfter in Berlin war Profeſſor Levies befand ſich Sonnabend
früh etwa gegen 1 Uhr auf dem Heimwege von Moabit nach
ſeinem Hotel Unterwegs ſprachen ihn zwei gut gekleidete junge
Männer an und drängten ſich läſtig an ihn heran Als er ſie
unbeachtet ließ rempelten ſie ihn an Profeſſor Leviés ſuchte
ſich ihrer nun zu erwehren Während er aber mit einem der
Burſchen rang warf ihn der andere zu Boden fiel über ihn
her riß ihm die Kleider auf raubte ihm die Knöpfe das
Portemonnafe mit 50 M und die Uhrkette die abriß als der
Ueberfallene die Uhr mit der Hand krampfhaft feſthielt Nach
dem er ſich wieder erhoben hatte erhielt der Beraubte einen
Stoß daß er gegen das Geländer taumelte Ein zweiter Stoßder unmittelbar darauf folgte hatte zur Folge daß er über das

Gekänder hinweg in die Spree fiel Er fiel auf eine unter
Waſſer ſtehende Stufe einer Ufertreppe Trotzdem war er aber
nicht imſtande ſich ſelbſt zu retten da er ohnmächtig wurde
Erſt einige Stunden ſpäter zwiſchen und 33 Uhr wurdeer gefunden und gerettet Profeſſor Leviés hat bei dem Ueber
fall keinen dauernden Schaden genommen Vorausſichtlich wird
er von einer leichten Nierenquetſchung die er ſich außer einer
Erkältung dabei zuzog ſchon in einigen Tagen wiederhergeſtellt
ſein Die Kriminalpolizei iſt eifrig bemüht die Thäter zu er
mitteln Wie übrigens der amtliche Berliner Polizeidbericht
noch meldet beſtehen begründete Zweifel an der Wahrheit der
von dem Franzoſen gemachten Ausſagen

Flüchtiger Poſtdirektor Die kaiſerliche Oberpoſtdirektion in
Kiel macht in der Kieler Zeitung bekannt daß der Poſt
direktor Flemming aus Huſum nach Unterſchlagung von
Poſtkaſſengeldern in Höhe von 17,600 Mark flüchtig geworden

f wurde ſein Wille auch ferner geachtet und ausgeführt

Ertappte Ausbrecher Zu der im Ratiborer Zuchthaus
herrſchenden wahren Ausbruchsepidemie von der wir wied
berichteten ſind wiederum neue ernſte Pgrkanmnige zu
Sind doch im laufenden bereits ſieben Fluchtverſuche
theils vollendet theils im Entſtehen unterdrückt worden Der
weitaus ſchwerſte und mit Rückſicht auf die Zahl und die
Qualität der Ausbrecher auch gefährlichſte Streich iſt aber in
einer der jüngſten Nächte unternommen und dank der Umſicht
und Energie der Aufſichtsbeamten vereltelt worden Bei einem
Rundgang durch die Zuchthausflure bemerkte um Mitternacht
der Aufſeher Sobeczko in deſſen Begleitung ſich ein Soldat der
Zuchthauswache befand hinter der Thür des Flures 2 den

chatten eines Mannes Der Aufſeher ſchlug ſofort die Thür
zu und begab ſich nach dem unteren Flur um von dort Hilfe
zu holen Der Uebermacht der Beamten und der Militärwache
ergab ſich ſchließlich der Flüchtling in dem man den gefährlichen
Ein und Ausbrecher Karl Mlynek erkannte Jn deſſen Zelle
lagen außerdem noch vier ſehr gefährliche zu ſechs bis acht
Jahren Zuchthaus verurtheilte Verbrecher Sie alle hatten
bereits die Zelle verlaſſen und ſich auf den Gängen verſteckt
Mit vereinten Kräften wollten ſie die nur aus wenigen Per
ſonen beſtehende Nachtwache überwältigen und darauf das Weite
ſuchen Den Ausbrüch aus der Zelle hatten die Verbrecher in
der Weiſe bewerkſtelligt daß ſie das hoch über der Zellenthür
befindliche mit einer ſiebartig durchlöcherten Eiſenplatte ver
wahrte Luftloch mit Hilfe der von den Bettſtellen abgebrochenen
Beine erweiterten

Vom Eiſenbahnzuge überfahren Kin entſetzlicher Unglücksfall
ereignete ſich am Freitag nahe bei der bayriſchen Ortſchaft
Siegsdorf Am Freitag nachmittag überfuhr vor Station
Siegsdorf auf einer Straßenüberfahrt r T ein mitſieben Kindern beſetztes Wägelchen Ein Knabe iſt todt
zwei Kinder ſchwer vier leicht verletzt Der Zug traf
zu früh in Siegsdorf ein weshalb die Schranke unverſchloſſen
war Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Das Drama von Poitiers Jn Poitiers nahm o der
Unterſuchungsrichter das Verhör des ehemaligen Souspräfekten
Monnier des Bruders der unglücklichen Eingeſperrten vor Der
Beamte begab ſich zu dieſem Zwecke ins Gefängniß um den An
geklagten nicht der Wuth des Volkes auszuſetzen Monnier be
harrte auf ſeinen bisherigen Ausſagen r erklärte ſeine
Schweſter ſei auf Befehl ſeines Vaters eingeſchloſſen worden
und jedermann wüßte daß dieſer ſie zärtlich geliebt habe
Ueber die Gründe dieſer Einſchließung ſagte Monnier wie
wenigſtens die n behaupten nichts Er hielt ſie für be
gründet da ſein Vater ſie angeordnet und als dieſer Du

on
einer Einſperrung ſei keine Rede denn im Laufe der Zeit wären
zahlreiche Perſonen in der Kammer ſeiner Schweſter
worunter mehrmals der Arzt der im Jahre 1896 den Tod der
alten Dienerin feſtgeſtellt welche in dem gleichen Zimmer ſchlief
und ſtarb Den Zuſtand der Unſauberkeit in welchem Blanche
Monnier befunden wurde datire erſt ſeit einigen Monaten anihrer Magerkeit ſei wahrſcheinlich die Nachläſſigkeit der Dienſt
boten ſchuld Dieſe Ausſagen ſprechen nicht gerade zu Gunſten
des Angeklagten Denen wurde in der Wohnung
der verſtorbenen Wittwe Monnier wieder eine Hausſuchung vor
genommen Die Beamten nahmen eine große Menge Papiere
mit Ein Teſtament nach welchem ſie hauptſächlich ſuchten iſt
bis jetzt noch nicht gefunden Blanche Monnier iſt auf dem
Wege fortgeſetzter Beſſerung Sie macht bereits Stehverſuche
wenngleich es ihr ſchwer fällt ſich auf den Beinen zu halten
Die Aerzte glauben daß bald auch ihre Geiſteskräfte und das
Gedächtniß wiederkehren werden Auffallend iſt daß ſie nicht
gern von ihrer Mutter ſprechen hört Bisher war ſie mit
einem hellen Schlafrock bekleidet den man nach dem Tode ihrer
Mutter durch ein Trauergewand erſetzen wollte Dies wollte
die Kranke indeß durchaus nicht leiden

Verunglückte Straßenbahnarbeiter Fünf Wagen auf denen
ſich 15 Arbeiter befanden rollten in der Nähe des franzöſiſchen
Ortes Chaillaud im Departement Mayenne eine ſtark
geneigte Strecke einer im Bau befindlichen Straßenbahn mit ſo
gewaltiger Schnelligkeit herab daß ſie bei dem Anprall am End
punkte zertrümmert wurden Sieben Arbeiter wurden
dabei getödtet die übrigen acht verletzt davon drel tödtlich

Unerwünſchte Wirkung Jn ruſſiſchen Blättern leſen wir
n Nowotſcherkask wurde vor kurzem das bekannte franzöſiſche

enſationsdrama Zaza von einer wandernden Theatergeſell
ſchaft zur Aufführung gebracht Auch die Frau eines jungen
Geiſtlichen wohnte der Vorſtellung bei und erzählte nachher ihrem
Manne fehr ausführlich was ſie geſehen Väterchen hörte die
lebhafte und packende Schilderung voll Empörung über die
Unanſtändigkeit und die Sittenloſigkeit der gegenwärtigen
Bühnenkunſt an und hielt am nächſten Sonntag nach Schluß des
Gottesdienſtes eine gedankenſchwere Anſprache über das Theater
Er warnte ſeine Gemeindeglieder auf das eindringlichſte vor dem
Theaterbeſuch bezeichnete Zaza als den Gipfelpunkt irdiſcher
Unanftändigkeit und erzählte um ſeine Bekämpfung zu bekräftigen
mit kurzen Worten den Jnhalt des Stückes Das Reſultat war
ein ganz unerwartetes Leute die nie im Leben ein Theater
beſucht hatten begannen auf einmal lebhaftes Jntereſſe für die
moderne Bühnenkunſt zu empfinden die Theaterkaſſe wurde
ſtundenlang belagert und der Direktor mit der Frage beſtürmt
wann die nächſte Aufführung von Zaza ſtattfände Das
franzöſiſche Sittendrama wurde dann noch fünfmal bei
vollſtändig ausverkauftem Hauſe gegeben Man denke in
Nowotſcherkask

Eine ſehr heftige Gasexploſion ereignete ſich am Sonnabend
in der Werftſtraße in Barcelona Das Pflaſter wurde an
verſchiedenen Stellen emporgehoben und die Flammen ſchoſſen
bis zur dritten Etage der Häuſer empor 40 Perſonen wurden
verletzt darunter einige ſchwer

Eine Griechin im Kampfe um ihre Ehre Die 17 jährige
bildſchöne Tochter des Demetrio Apoſtopoulos Helene ſo wird
aus Griechenland berichtet begab ſich eines Tages zum Beſuch
ihrer verheiratheten Schweſter in ein vier Stunden entferntes
Dorf Dort ſah ſie der Adam Anaſtaſopoulos und fühlte ſich
von ihrer Schönheit ſo mächtig bewegt daß er ſeine Flinte vom
Nagel nahm entſchloſſen der Heimkehrenden einen Hinterhalt zu
legen und ſie zu entführen Aber die ſchöne Helene hört nicht
auf ſeine Liebesſchwüre ſie ſetzte ſeinem Anſinnen ihm zu folgen
energiſchen Widerſtand entgegen Eine Stunde rangen und
kämpften ſie ſo im melancholiſchen Dämmerlicht des Abends
Da ergriff die ſchöne Helene plötzlich einen großen Feldſtein und
warf ihn mit ſolcher Gewalt an den Kopf ihres Widerſachers
doß dieſer todt zuſammenbrach Gleichmüthig erzählte die
ſchöne Helene in ihrem Heimathsdorfe was geſchehen und ſtellte
ſich ihrer Freiſprechung gewiß in Begleitung ihres Bruders
dem Staatsanwalt in Patras

Der Fährbootszuſammenſtoß in New York Aus weiteren
Mittheilungen über den bereits von uns erwähnten Zuſammen
ſtoß der beiden Fährboote im Eaſtriver ergiebt ſich daß die
meiſten der Paſſagiere des Northfield durch derbeigeeilte Fahr
zeuge gerettet worden ſind Es ſteht noch nicht feſt wie viel
Perſonen ertrunken ſind es heißt aber neun Perſonen
würden vermißt Man hat ferner den Leichnam eines Knaben
aufgefunden den man für ein Opfer der Kataſtrophe hält

Ein ängſtliches Gemüth Warum ſind Sie denn ſo erregt
Frau Wamperl Jch bin in einer Vorleſung geweſen Da

at ein Aſtronom behauptet daß die Sonne nur noch s Millionen
ahre leuchten wird Und das erregt Sie ſo Ja

ſchlägt er gleichwiſſen Sie wenn das unſer Kaufmann bört
wieder mit dem Petrolenm auf

iſt Auf die Ergreifung des Flüchtigen iſt eine Belohnung von800 M ausgeſetzt Snaine
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